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Reue unter schwersten Verlusten
gescheiterte Gegenangriffe.

Uampffortschrilte südlich der klisne.
Insgesamt 3500 neue Gefangene . \

W. rcVB. Großes Hauptquiarfier, 12. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrchi.
Zeitweilig auflebeude Arfillertekämpf«. Örtliche Jnfan-

teriegefechte.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . ^

Südwestlich von Noyon führten di« Franzosen erneut
tarke Gegenangriffe  beiderseits der großen Straße
R,ye - Estrees - St . Denis.  Unter schwersten Ber-
Insten brach auch dieser Ansturm zusammen. Mehr als
KV Panzerwagen  liegen zerschossen  ans dem
Kamvfseld. Die G efang en enzahl  ist ans über 15M»
gestiegen. Die Beute an Geschützen beträgt nach bisherigen
Feststellungenmehr als 150. Bei Abwehr der feindliche»
Gegenangriffe fielen einige unserer bis in die vordere
Jnfqnterielinie  hinein amfgefahreneGeschütze ln
Feindeshand. , . . . . . . ..

«ördlich der Aisne  drangen Stur malbterlun gen
» die feindlichen Gräben. Südlich der Arsne  griffen
wir wach starker A r t tl  l e r i e w irk  u n g den Feind an
und warfen ihn aus seinen Linien östlich va» L » trv.
D » m m i e r s über diese Orte hmans zurück.  Nördlich von
Co u r c y wujrde der Sa Viers - Grund  vom Fernd ge-
säubert. Wir machten mehr als 1500 Gefangene.

Mehrfach wiederholte feindliche Angriffe  nordwestlich
von Chateau - Thier  r?Y brachen verlustreich zu¬
sammen. _ __

In den beiden letzten Tagen wurden 3 5 feindliche
Flugzeuge  abqeschosse». Hauptmann Berthvld  und
Leutnant Menckhoff  errangen ihren 33 . Oberleutnant
Schleich solnen 29. .md 30, Leutnant Beltjens  e .nen
M. und 21^ Hauptmann Reinhard  seinen -0. -. uftftcg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludindorff.

Die Besetzung von Larlepont.
Die Auswirkung unserer Siege östlich und westlich

)er Oise macht sich jetzt bei Noyon bemerkbar̂ Hier
satte unsere Front ein nach, Norden aerichtetes Knre ge.
nldet, das durch die Erndruckung der feindlichen Front
inks und rechts von Noyon entstanden war . Die Fran¬
ken hielten sich hier in dem Walde von Carlepont
in  einer Sackstellung, die für sie höchst ungünstig war.
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Die letzten Kampfe westlich und östlich derOise
Vurch die Umfassung, von seiten unserer Truppen er-
hielten sie von zwei  Seiten r̂ lon ! enieuer.
var vorauszusehen , daß , die Franzosen unter unserem
Koppelten Flanlendruck ihre Stellung nicht wurden be¬
haupten können. Sie wurden gleichsam durch unsere
Erfolge zu beiden Seiten von Noyon aus dieser Sack-
stellung hinausmanövriert . So sahen sich dre Fran¬
zosen gezwungen, diese hervorragend befestigte Strl-
lung zu räumen.  Unsre Triwsten Itretzen dem
weichenden Feinde nach und erreichten südlich von Noyon
auf dem Ostufcr der Oise dre Linie Bailly -Tracy -le-Vafi
Nampcel. Unsere Front verlaust westlich dieses Ortes
und hat nunmehr von westlich Antheuil  aus fair dre
Form einer geraden Linie , denn auf dem Westufer der
Oise überschreitet sie nördlich der Einmündung der Matz
den Fluß und geht auf dem Ostuser bei BarM ,werter
nach Südosten , westlich von Sorssons So hat dre Ein¬
schnürung der französischen Carlepont -Stellung zu
einem bedeutsamen Erfolge geführt , der besonders für
die Gestaltung unserer Front wichtig ist. Aus dem
Westufer der Oise wurde der Feind bis zur Matzmu.r-

dung vertrieben . Dagegen machte er zum Schutz von
Compidgne  im Raume von Antheuil
Anstrengungen , um unsere Linien zuruckzudrucken.
Mehrfach setzte er zu heftigsten Gegenstößen an , dre aber
alle vergebens waren und unter schwersten Verlusten
scheiterten. In der neutralen Vresse wird der Sieg der
deutschen Waffen auch iw vollen Umfange gewürdigt.
Ja , es scheint sogar, als ob auch die Feinde beginnen
einzusehen, welche Bedeutung unserem Vordringen an
der Oise zukommt. Elemenceau,  der noch vor kur¬
zem als Retter Frankreichs gepriesen wurde, steht sich
bereits einer ziemlich scharfen Opposition gegenüber,
denn alle französischen Schönfärbereien können mast
verheimlichen, daß wir bei Chateau -Thierry steyem und
daß sich unsere Front wenige  Kilometer nördlich von
Compidgne  hinzieht . Das ist für die Franzosen
der Ernst der Lage, wie ec durch Worte und Phrasen
nicht beschönigt und aus der Welt geschasst inerden rann.
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Die völlig gescheiterten heftigen französischen
Gegenangriffe.

W. T.-B. Berlin , 12. Juni . An der neuen Kampffront
zwischen Montdidier und Noyon haben die Franzosen am
11. Juni eine schwere blutige Niederlage erlitten . Sich der
Wackligkeit des verlorenen Höhengeländes voll bewußt, setzten
ste die stärksten Kräfte an, um den Deutschen die errungenen
Vorteile wieder zu entreißen . Mit mehreren Divisionen und
in dichten Mafien griff der Feind an. Um 11,30 Uhr vor¬
mittags begannen die Gegenangriffe gegen unsere Limen
v,n Le Ployron bis Antheuil.  Der Hauptstoß des
Feindes richtete sich gegen unsere Stellung von Cour-
c e l l e s bis Mery.  Hier massierte er seine Angriffstruppen
und unterstützte sie mit zahlreichen Tanks  und Schlachtge^
schwadern. Bei Courcelles schickte er allein über 6»
Tanks  vor . Bei Mery ließ er g e g e n 8 0 K a m p f w a g e n
gegen unsere Gräben Vorrollen. Der deutschen Artillerie
boten diese unförmlichen Wagen lohnende Ziele. Die
H ä l f t e der französischen Tanks liegt zertrümmert auf dem
Schlochtfelde. Der mit rücksichtsloser Energie geführte An-
griff brach unter außerordentlich schweren Verlusten zu¬
sammen. An der Hauptanariffsstelle von Courcelles ms
Mery traf den Feind mit voller Wucht der deutsche Gegen-
ff c, tz und warf ihn z u r ü ck. Am Nachmittag um 5 Uhr setzte
er Zwischen Belloh und Antheuil  zu neuen Angriffen
ein. Hier machte er die wütendsten Versuche, unsere Linien
zu durchbrechen. Sie blieben erfolglos und scheiterten unter
schneistev blutigen Verlusten. Weiter östlich brach ebenfalls
der Angriff eines französischen Regiments gegen die Stellun¬
gen bei Chevinconrt  verlustreich in sich zusammen . Trotz
der bereits ungeheuerlichen Verluste  gab der Fernd
auch jetzt noch nicht seine Hoffnung auf , einen entscheidenden
Erfolg zu erringen . Abends 7 Uhr wiederholte er wiederum
unter Einsatz von zahlreichen Tanks fernen Angriff rn
Gegend von L e Ployron  und südöstlich von Mery . S-rc
endeten wiederum mit der blutigen Ergebnislosigkeit der
mehrfachen Anstürme. Dasselbe Schicksal erlitt bald nach
Mitternacht ein längs der Straße Condon-Vendeliconrt an-
aesehier Vorstoß. Weiter östlich bis zur Oise erstickten Vfüge,
au3 Thourette heraus geführte Gegenangriffe in französffchem
Blut . Die feindlichen rückwärtigen Verbindungen ^ ans denen
der Franzose immer wieder neue Reserven heranführ ^ , lagen
unter schwerem wirksamen Feuer . Vom Morgen bis an dre
tiefe Nackt hinein hielten die Kämpft an . Völlig nutz¬
los  hat der Franzose ans der ganzen Front seine Kräfte
»rfrfinhW

W. T.-B. Berlin , 12. Juni . Nordwestlich von Chateau-
Thierry griff am Morgen des 11. Juni nach kurzer starker
Feuervorbereitung unter dem Schub des Morgennebels der
Feind , in mehreren Wellen tief gegliedert, unsere Stellungen
an . Auch hier wurden sämtliche Angriffe unter blutigen
Verlusten für den Feind abgewiesen, der im Lauft des Tages
unter Einsatz stiscker Kräfte , ohne jeglick- Rücksicht auf Ver¬
luste seine verzweifelten Vorstöße wiederholte, ohne daß es
ihm gelana , irgendwelche Vorteile za erringen . Unser Ärtil-
leriefeuer , tie Abwehr und Geg-manqciffe unserer Infanterie
fügten dem Feinde ganz außerordentlich schwere Verluste zu.
Eine größere Anzahl Gefangener blieb in deutscher Hand.

6566 Quadratkilometer Geländegewinn
seit 21. März!

W T -B Berlin, 12. Juni . Ter Geländegewinn der
Dertschen seit dem 21. März beträgt 6586 Quadratkilometer.
"In dieser Zahl ist der Geländegewinn des Angriffes zwischen
Montdidier nnd Noyon nicht  inbegriffen . D,e
Entente konnte dagegen bei all ihren Großschlachten an der
Somme, bei Arras und in Flandern lediglich o61 Quadrat¬
kilometer in vielen monatlichen  Kämpfen erobern.

Die Gefangenenzahl seit der» 21. März ist mit den letzten
Erfrlgen an der Matz auf 2 08 0 0 0 gestiegen.

^riedenserörterungen in Frankreich.
Br. Bern, 13. Juni. iEig. Drahtbericht, zb.) Die Frie-

denSdiskussion in einem Teile der deutschen Presse hat iv
Frankreich zu sehr beachtenswerten Äußerungen ^ geführt.
Men gibt den deutschen Erörterungen den Namen ri riebe ns-
offensive, eine Bezeichnung, gegen die Sembat aus das nach-
diücklicbsie protestiert . Bedeutsam ist es, wenn Auguste
Auvain im »Journal deS Debüts ' eine Ansicht kundglbt. die

mit der Stellung der Sozialisten stellenweise fast wörtlich
übereinstimmt . Weder Frankreich noch die Alliierte Zaben
ein Jnterefie daran , voii vornherein die Idee eines Friedens
zurückzuweisen, woher sie auch kommt. Im Gegenteil mutz
es uns klar werden, daß wir den Kamps fortsetzen, um zu
einem gerechten Frieden zu gelangen. Wenn sich un§ me
Gelegenheit  bietet , zu sagen, wie wir diesen g e rechte n
Frieden  aufsassen , müssen wir sie ergreifen.  Furchen
wir nickt die Diskussion über die Friedensbedingungen , suchen
wir sie vielmebr. Wenii die Mittelmächte zu dieser Friedens-
offensive schreiten, zögern wir nickr, die Unterhaltung anzu-
nehmen, vorausgesetzt, daß sie öffentlich ist. Das Ministe¬
rium Elemenceau würde sick keineswegs und in keiner Be-
ziehuna schwächen, wenn es sich darauf einläßt , diesen Weg
zu be-chreiten. Sembat kommt in „L'Heure" dazu, daß mmi
alle Friedensoffensiven Deutschlands dem französischen Volke
sofort unterbreiten müsse. Man lasse sie uns hören und über
sie reden. Wir r-skieren dabei nichts. Wir sind erwachsen
genug, um sie zu prüftu und zu durckschauen. Gewiß werden
die Friedensbedingungc'n des Kaisers und seines Kanzlers
nickt den Interessen Frankrercks entsprechen, aber wo hat
man je gesehen, daß bei Beginn einer langen Unterbalt .ing
einer der Gegner damit beginnt , seine Karten aufzudecken.
Allerdings scheint eS, daß Elemenceau selbst solchen Dar-
lecnniaen vollkommen unzulänglich ist. Sein Blatt „L Hemme
libre " spricht es aus : Alle Alliierten wissen gut, was Deutsch-
land unter Frieden versteht, um den Vorschlägen trauen zu
köni.en, die in grader Linie von den auf ihre Erfolge swlzen
Generalen kommen. Sie wissen vor allem zu gut, daß ein
cauerbafter Frieden nicht unter den gegenwärfigen Bedingun¬
gen geschlissen werden kann. Weder Unterseeboote noch
pazifistische Anstrengungen können auf die Eiitente euren
Eindruck machen, die sich ihres Wertes bewußt ist und die
eigenen Elemente des « ieges kennt.

Gin irischer Protest gegen die englische
Regierung.

W. T.-B. London, 12. Juni . (Drahtbericht .) Die „Daily
Netps" meldet : Dis Dubliuer Korporation nahm einstimmig
eine Entschließung an, die gegen die falsche und unberechtigte
Handlungsweise der britischen Regierung protestiert , bestehend
in der Festnahme von 88 unserer Landsmänner und Frauen,
die sich jetzt in den verschiedenen Strafanstalten Englands
befilsten . Die Entschließung proteitiert ferner gegen d,e
grausame und unmenschliche Behandlung , der dieselben unter»
warfen sind, indem ihnen versagt wird, in irgend welcher
Weise mit ihren Familien , Verwandten und Freunden zu ver¬
kehren, von denen sich viele selbst noch in Unkenntnis über den
Aufenthalt der Gefangenen befinden.

Japans Rriegspolitik.
IV. T -B. Amsterdam, 12. Juni . Einem hiesigen Matte

zuftlae erfährt die „Times " aus Tokio:  Feldmarschall
Bamägata , der jetzt in Tokio weilt, erklärte , daß fern Besuch
ohne Bedeutung sei, jedoch binnen kurzem im Rat der FÄd-
marschälle — Japan hrr deren sechs — das Proble m der
nationalen Verteidigung  näher erwogen werde.
— Der diplomatische Beir,rt beschließt am Mittwoch (Datum
'st rlicht angegeben) über die Politik hinsichtlich Rußland-
und Chinas.  Die lange Dauer dieser Sitzung lenkt dm
Aufmerksamkeit auf sich.

Unsere U-Boole in den amerikanischen
Gewässern.

w . T.-B. Amsterdam. 12. Juni . Einem hiesigen
Blatte zufolge erfährt , die »Times " aus
daß nach einer amtlichen Mitteilung des Marine-
departements alle Küsten- und Ozeanfahrten unter ferne
Aussicht genommen worden sind, soweit es stcĥ um cne
Feststellnng der Routen und Jahrten ,innerhalb der Der-
teidignngszone und innerhalb der Hafen handelt , vseßt
ist endgültig festgestrllt worden, daß mehr als ein
U - Boot  in den atlantischen Gewasseren operiert hat.
Beinahe gleichzeitig werden Angriffe auf Virginia
und Nantucket  gemeldet . Atißerdem hat rin ruck¬
gekehrtes Schiss viel , südlicher em Teleikop gesehen.
Marinesekretär Tantels  bestastgt . daß keme ameri¬
kanische Schifte zurückberufen werden sollen und oatz
die amerikanischen Flottenpläne nicht geändert worden
sind. . . .. . . ,

Auch drüben jetzt bereits das Gelettsystem!
W T -B. London, 12. Juni . Wie „MorniH Post"

aus Washington  erfährt , hat das Marmedeparte-
ment zum Schlitze der Mrstenschlssahrt^ egen kunsttge
U-Bootsoperationen die Einführung de» GAettsystemZ
beschlossen. o -i

Wilson: Wir erleben jetzt btc schwerste Zeit des
Kampfes.

W T -B- Washington, 12. Juni . (zb. Reuter .)
Präsident Wilson schrieb in einem Telegramm an den
amerikanischen Arbciterverband und den auwrikamsch« i
Verband für Arbeit und Demokrane u. ,a : Wir erleben
iesit die schwerste Zeit des Kampfes , jedoch rarm dre
Nation sie vertrauensvoll bestehen, da sie jetzt sicher ^
daß keine feindlichen Intrigen imt &> unsere ErniglM
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''"k Klafsenffreitigkerten, die
bemloe? 9$ ffL"t/ td’ anzuschüren versuchte, zu stören
I ^ °? en ;n diesen Tagen der Prüfung  und

sta ufo  p f e r u n g tragt der Amerikanische Ar-
tter mi. Wurde seinen Teil an den nationalen Lasten.

Mrrsüavener TagblatL.
ausgeübt. Sachverständige sind

0lnfivm? h> ,riL,Ĉ I"1 ^el !-act wurden, über die konservativenUntrage wird späterhin abgestimmt werden.
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Das Verfahren gegen den Ex-Faren.
>rb-) »Daily Expreß" meldet

?“f ersbu rg,  dag der bevorstehende Prozeß « gen
Beriwi-n̂ s sensationell zn werden verspricht. Laut
bli2n^ \ ?r Sv ! °x UU  ft"b Sowjets mit dem Zusmnmen-

^ ^ gramme  und Schriften des früheren
Paren an  den König Viktor Emanufl von Italien , Ferdinand

Konstantin von Griechenland. Albert von
^elgren. Präsidenten Poureaee und Kaiser Wilhelm beschäftigt.

Lins Kühle Antwort der polnischen Regierung
auf den Versailler Beschlutz.

. 5®f ĉ ,au' t3. Juni . Laut amtlicher Meldung
-1 Juni b. I . wurde in der Zw

sammemkunst der Ministerpräsidenten Frankreichs,
und Italiens  folgender Beschluß

^ "-̂ te  Bildung eines einheitlichen, vereinigten und
unabhanM̂ n polnischen Staates mit freiem Zutritt zum
Meere bildet irre der Bedingungen eines dauerhaften und
gerechten Friedens und der Herrschaft des Rechtes in Europa."

Ohne auf eine Würdigung des Beschlusses an sich ein-
zugehen, ka>u, dir polnische Regierung den Z e i t p u n kt so-

!-l n bef.J>inet  Entwicklung nicht außer acht
r- Allzu schmersiich gemahnt er uns an den Auge,Mick,

als crst nachdem  die russischen Truppen das Königreich
7°^ u fatten. sich die zaristische Regierung entschloß,
an die Verwirklichungeiniger jener Rechte heranzutceten,
%lr umsonst  gefordert hatten.
r et Zeitpunkt der Beschlußfassung, nicht der Inhalt der Reso-
nrtion, verliert den eigentlichen Charakter. Die polnische
Regierung weiß sich ein? mit der ganzen Nation in ihrem
beharrlichen Streben nach Schaffung eines unabhängigen,

den grundlegenden Bedingungen einer politischen, kultu-
iellen urch wirffchastlichen Entwicklungsmöglichkeit ausge-
itatteten Staatswesens und wird sich durch die Versailler
Resolution Inenn nicht aus dem Gleichgewicht bringen lassen,
^r Hindernisse und Schwierigkeiten ungeachtet wird sie die
Verwirklichungder grundsätzlichen Bedürfnisse der Nation
'.inentwegt anstreben, welche dieser im Zusammen»
!°. 1Z*J n den benachbarten Zentralmächten
me Losung der historischen Aufgaben ermöglicht, die ihrer im
Ollen Europas harren. Dies erfordert eine nachdrückliche Be¬
urteilung unserer eigenen Interessen, die allein fiir unsmaßgebend sind.

Der Besuch Burians in Berlin.
«... W- 'I .-B. Berlin, 13. Jum . (Amtlich.) Der k. und k.
toSLl w“6« "' am 11. Juni in Berlin ernge-
Bunan S tnn nadj men abgereist.  Graf
Z Jl atec  L -me dem Reichskanzler seinen An-
Aufeitbolw? hatten wollte, batte während seines Berliner
Teut^ ^ s Gelegenheit, mit den leitenden Staatsmännern
Ä ! ' .: ugehende Besprechungen  zu pflegen.
ftefieniX^sÄ? 8®" ?-mfa.fetena“e »urzeit im Vordergrund

dre einer gründlichen Beratung unter-
nnd «« unbt̂ kn̂ Geist wechselseitigen Entgegenkommens
das fti tĈ fn Vertrauens , der den Verhandlungen
verkinbarnn̂ ^ h' . berechtig zu der Erwartung, daß in den
wetteren m Eecnächster Zeit aufzunehmenden
rine weiê - Beratung stehenden Fragen
iü 'ti« ! lle Garung erfahren und binnen kurzem ibre end-
tz.-.tige, alle Beteiligte befriedigende Lösung finden werden.
Veliretw 'der"' -®1?* Burian  sagte einem
Ljir £ „bm St8‘ ' . D-e lungste Tagung der Wirt-

Vereinigungen in Wien hat dargetan, daß der
festen Krett- flll ‘H “ " ! des Bündnisses  die we,.rrlteii Kreise ersaßt und mit neuem Inhalt erfüllt hat. Es
^wimichenswerft daß führende politische Männer von beiden
MeLuua bnnustausch treten, um die wirkliche
und^ n Un̂ ^ ^ ir^ ^ .Dbatschen Reiche, in Österreich
Freude ^ ^ 'seffeitig kennen zu lernen. Mit großer
Freude sehe ich dem Wl e n c r B e su che des Grafen Sert-
im i ! « ber  folgen wird, nachdem der Reichskanzler
L«r-chw? hÄ ^ ^ dtqmrrtier über unsere Berliner Aussprache

Deutsches Reich.
Der Antrag Roestcke abgelshnt.

. Berlin, 12. Juni . Der Ernährungsausschuß
deS Reichstags lchnte heut» die Anträge Roesicke(kons.), Held
(r.atl.) und Fegter (Vpt.) zur Änderung der Organisation ab.
In rer der Abstimmung vorangehenden Aussprache führte
der Staatssekretär v. Waldow  u . a. aus : Die öffent-

s0 ?toirt f £j&aftun ^ og Lebens» und Futtermittel
sst be, den lehlgrn Verhältnissen notwendig.  Jedes
System einer solchen Bewirtschaftung bleibt aber unvoll,
vollkommen, so lange die Vorräte unter Bedarf
bleiben,  wie es jetzt der Fall ist. Ich bin natürlich auf
'  erbesserungen bedacht, kann iiber da? gegenwärtige System

nt * t crufgeben,  wie eine Knappheit  be-
Das vorgescblagene System der Landesumlagen ist fiir

die allgemeine Volksversorgung unsicher, weil bfe notwen-
fiae Sicherung fiir die unvermeidlichen und nicht vorher¬
gesebenen Ausfälle in einzelnen Landssteilen auch bei einer
allgemein Wien Ernte und für Nachforderungen von ein»
zelnen Bedarfsstellen, wie namentlich der Heeresverwaltung,
fehlt. Eine solche liegt lediglich in der allgemeinen Beschlaa-
iwbn.e der gesamten Ernte. Die Landumlage ent-
kalt uneiwunschte Harten für den Erzeuger, da die Umlage
nicht individuell nach dem wirklichen Ertrag der Einzel-
besitznng sondern nur summ irisch verteilt werden kann —
Der Ernährungsausschuß beschäftigte sich sodanu m,t der
Frage der Bewirfichaftunq von G em ü se und O bst. Hierzu
erklärte der Letter der Reichsstelle für Gemüse und Obst: Bei
der diesiahrigen Festsetzung Sec Ki rsche n prei  f e konnte
me Krrschenernte nicht übersetzen werden. Die Eingänge
find deshalb so gering, weil die Kirschenernte in diesem Jahre
et wa nur ein Drittel der normalen Ernte beträgt. Die
»lagen, daß eine Festsetzung Ser Höchste, eift eine Verringe-
vmrg des Angebots zur Folge habe, sind nicht richtig. Es ist
, ur r ichtig, daß in den Läden nicht mehr zu Wuchcrpreisen
î rchmst wird. Die breiten Schichten deS Volkes können jetzt
«enruse und Obst kaufen, „nd es wird deshalb schneller um-
Mssetzt. Dre umgeictzte Menge an sich ist erheblich größer.

var Branntweinmonopol.
W. TVB.JSerfin , 12. Juni . Der Ausschuß deS Reichs-

togS zur Vorberatung deS Branntweinmonopolsführte heute
die Beratungen fort. Unterstaatssekretär Schiffer  bat
einleitend, in Betracht zu ziehen, d.iß eS  unbedingt geboten
fei, bte Steuervorlagen sämtlich zusammen zu verabschieden
weil sie im engsten inneren und äußeren Zusammenhang
Miteinander stehen. Nach Besprechungen mit den Fraktions-

kann von einer Verschiebung der Veraüschiedum,
amtlicher Steuervorlagen bis zum Herbst wohl nicht die
Rede sein. Der Herbst kann leicht neue Situationen und
reue grotzeAufqabenbringen. Von mehreren Seiten wurde
I? ^ oser̂ Erklarung der Regierung ein Druck auf den Aus-
schuß erblickt, dem nachzuqeben gleichbedeutend sei danftt, daß
*2 Scheinberatung würde. Unterstaats.
,f ?2 T Weder um Scheinverhandlungen handelt

er nch, noch um einen unsachlichen Drrick, sondern um die
Herbeiführung einer bei alle? Gründlichkeit möglichen Be-
M ^ myung. Die Verbündeten Regierungen sind ver-
Pfinbtet. zu betonen, welck, großen Wert sie auf die gleich¬
zeitige Verabschiedungsämtlicher Steuervorlagen noch im
Sommer legen müssen. - Zu ^ 5 (lrndwirtschaftliche Brenne
rewn) lagen konservative Anträge vor, die verhüten sollen,
roß künftighin ein anders zusammengesetzter Reichstag das
Brennrccht abbaue. Die Linke erklärte, bei der Annahme
riefer Anträge das Monopol ahlehnen zu müssen. Gegen-
,'ber der Auffassung. Interessentenkreise hätten die Regie¬
rung beeinflußt, erklärte Unterstaatssekretär Schiffer- Der
Entw urf ist durchaus das verantwortliche Werk der Verbün-
Uita  L qpeinngen ; feine JntereffLateickrieise fr>ften  {

a D Äir ^ dtts °n°l-Nachrichten. Dem Legaticmssekretär
ei'iws ^ ^ v. Brüning  ist der Titel und Rang

^sandten und bevollmächtigten
lBOd,€'11- 2r ‘ M«lf v. Brüning ist der

S ^ ^ Ô verstorbenen Leiters der Höchster Färb-
werke. Im Herbst lk92 zum Attache in PoterSbura ernannt

diplomatischen Dienst nachvinander̂in Paris'
Ai afhington, Konstantinoirl, Tanger, Bern und Bukarest tätig.

Wie der „Cchstäbische Merkur" meldet, ist in Oberstdorf
^oeraladjutant des Königs von Württemberg

* ^ bZ 1807m 1911  J ^ ekteur derKavallerie-Inspektion in Munster, im 65. Lebensjahr au
einer Luiigener-tzündung gestorben.'
. . Boß . der bekannte RomanschriMeller, ist in

Königs«: in Bayern gestorben. Er stand ini

^ anie/ fleischlose Wochen in Bayern. — Ang Sbura
-J um- $ '1 ^ Sr ^Uliig>des Ministeriums des Innern

wnrde mitgeteilt,, daß von August a>b wegen Pseh-
^10 ^ 8 ei  ganye fleischlose Wochen eintreten würden. Auch
sonst se-ren die L ebe n sm i ttelvor räte knapp.

wkesbadener Nachrichten.
Die Luber.dorff-Spende. Das Werbematerial und die

Sam mell «! sten werden der Eiitwvhnerfchaft durch ver-
unid erholungsbedürftige Soldaten

?, !t  Soldaten tragen blaue Armbinden  mit
der Äufichrist: «Ludendcrff-Spende für Kriegsbeschädigte".
Zur Empsonynohme von Geldern für die SpM.de sind die
Soldcten nicht berechtigt. Die Einwohnerschaft wird gebeten,
die Sammellisten auSzusüllen und sie dem in einigen Tagen
wieder erscheinemben Soldaten ausMihändtgen. Die gezeich-
NMNi Betrage werden am zweckmäßigsten auf das Pvstscheck-

.̂ ndenderff-Sifknde Stadt . KriegSwohlftrhrtsumtin
Wwsbadmi Nr. 20 720 Postscheckamt Frankfurt a . M., einge-
zachlt. auch können die Einzahlungen bei allen hiesigen Banken
erMgen. Der Ortsausschuß der Ludendorff-Spende bittet
Ĥ deritSammellistenzu verm-erken, wohin die Zahlung ge-

— Todesfälle. Gestern ist in ferner Wohnung an der
Daunusstraße der Stadtrat Oberstz. D. GustavTa ste n dh ck
nach lanHerkM Berbern gcstüribon̂ Gr iw-ar rrm 6. AlpM 18.'̂

Daubhausen im Kreis Wetzlar geboren, wurde im Jahre
1906 dahier zum Stadtverordnetem gewälhlt und trat mit Be¬
ginn des Jahres 1912 in den Magistrat ein, dem er bis zu
fernem Tod angchörte. Mit ihm ist ein Mann dahingegawgsn
der in den Kreisen der städtischen Körperschaften bas größte
Ansehen genoß und sich infolge seines freundlichen Wesens
der größten Beliebtheit erfteute. Ms ihn seine Krankheit an
das Haus fesselte, fehlte er kaum in einer Magistratssitzirng
er arbeitete eifrig mit an der Verwaltung der Stadt»
m ĝelegenheiien. Bescndems um das Gsfundheitswesen hat er
sich als Vorsitzender der betreffenden Deputation große Ver-
vl'Milste erworben. Auch um die LiebeSgabensammlungen für
avnsere Feldgrauen an der Front hat er sich mit großem Eifer
bMnuht. — Gestern starb auch der frühere Obersekretär der
städtischen Wasser» und Lichtwerke Karl Friedr. Schmidt
Ehedeni ZoihImeifterMpirant Bei den Achtzigern, trat er im
^abve 1884 als Buchhalter bei der Wasser- und Gasmerks,
derwaltung ein und ist in dieser Stellung verblieben, bis er
im Jahre 1916 in den Ruhsstand trat . Er echiölt bei dimer
Geregenheit den Kronenorden 4. Masse. Bald nach seinem
Ausscheiden aus dem Amt moDlete er sich freiwillig hei der
Militärvevwaltuny und versah einige Zeit die Stelle ein-s
Zablmeisters an der Ostfront.

— Zur Kleiderabgabe. E§ wind zur Richtigstellung immer
wieder auftauckenber Zweifel von der ReichSbekleidungs-
stelle wiederholt darauf hingcwiesen, daß alle Personen, die

.E 'mfurg von einer Million getragMer Männer-
Obenklei dung einen Anzug bei gesteuert und daraufhin eine
Empfangs - oder MgabeLeschoinigung erhalten haben, von
der Mrlegung eines BestandSvcrzoichnißes befreit stnd We-
mne Empfangsbescheinigung erhalten Hatz hat außerdem die
GcrvÄhr, idaß bei einer etwaigem fpätereoi nochmaligen
Erfassung getragener Kleidung durch die Reichsbekleidunqs-
stelle thm der abgegebene Anzug inAnrechnung  gebracht
^E -, ^ ,Der Magistrat Werlin-Schör.ebery hat -in neues
4>ttttel gefunden, um für die Sammlung getragener Männer-
Neidumg die Abgabeftendigkeit zu beleben. In einer amtlichen
Mitte,lui^ verspricht-er, baß aus die EmpfangSbescheiniaun-
gem bei Abgabe von Mannerkleidungnach Wahl yz Pfund
Auslandshonig  oder 1 Pfund S-arottische Mandelsp-ise
(gckboauchpfertlg mtt MtW zum städtischen SelhstkostenprLiS

«bgegeben werden. Hier wird also den Gebern im nxrtr*.

K ™ mt . Smt tee m** “ a*°<*' »- »5%
„r+ -77 RegistUierkwffen-Beschlagnahmc wird amtlich

daß nur das Gehäuse und dessen Töile, nicht die
t ûr die Beschlagnahme in Frage kommem8

wiM« w-rd der wnzelne Kassenbesiher beurteilen können?
desŝ ^ ^ ^ "'̂ ^ Beschlagnahme.des Gchäuses ^

-eile zutreffem. ^ m eigenen Interesse des Kâ ?
bchher̂ liegt es, auch in diesem Fall die Vorg«schr2^
Meldekarten zu benutzen. Doidrucke für .die Meldung

SBeSin ZV.' 48, WUh2
lt.ö§e -0, unter Angabe der Dordruck-Nr. B. 2022h. amnis»

«2>,e  Metall -MoLilmachunigs.stelle stellt an ^
MMekarten fest, rb das Gehäuse unter die DesiL ^ aL
!^ L bex  Beschlagnahme kann der Besitzer die ^ z.

^ muß sich nur die kCfÖ
j* gefallen lassen. Diese Aus-

Nicht eher vorgmommen, als bis der E'.
N/1 / ' so dann findet die Auswecktfluiog Zug um
L " . so daß der Besitzer feine Kasse nur kurze Zett zu A
bchrm hat. Die Meldung muß bis zum 15. Jnn? 19 iz
enfolgt sein, andernfalls Bestrafung eintvitt.

— Voisicht bei Fliegerangriffen. Wie einer der
FliegermM-M nuf « ne deutsche Stadt bewiesen hat. Ä
teilt™ 9.S 1 Bevölkerung bei Fliegerangriffen « -
!°^ bn ^ iweffungen vollkommen ausreichend, um Verlustew

Von den einer Stadt zugedachden Bamten tiel-i
«ne Deikehrsstvaße und -in deren nähere Il-ngebung

C.n Stra ^ nbahnwvgen wurde getroffen und zerstörtOd!
Bomben starke Splitt^ wirkung Ztt £TogJI

SJ " Personenschaden auf 2 Leichtvcrlchte, einen durch
Bomben- urd einen durch Glassplitter. Auch die Bchchädi-

M '̂gemäßem Verhalten der
kommen-den Person verhütet werden können, wem,

n hn Hausflur aufgehalten, sondern sichm
\ niZ eme  Mauer begeben hätte, wozu £

veufyhtf Zeit zur Verfügung gestanden hatte. ^
,- .^ 77.^ Kreistag des Landkreises Wiesbaden stellte in'

^ VvrcmfMay für das R^ kmungp
E t9« Einnahmen und Ausgaben ans 4 342 700 M. fest.

?** Ausgaben an Famflienunterstützun^
Tai^ t,"iI nIr hC btm 2500 000  M . ausgenommen. Dic
.,^ ' E ^ ^ ,Kreisausschußmitgl.«der Hummel lHochheims
tritt wickergew>7htt. Der Bei-

9UE  Nassmnschen Siedelungsgcfellschaft mit
einer Stammeimlage von 1066M. wurde bchchlossen und der
Beitritt zur MobelvertriebSgesellschast in Aussicht genommen.

Am Freitagnachmittagstürzt sich
t r ?ote -Krenzfchwestkr Malinde A. von hier vow

m,ns ^ in  dem Rhein. Die Leb ms-
^ «WP > uttd ins Krau.

- „ Gesto hlen wurden aus einer Parterreiwahmrng in de:
Hellmundstraße6 Tamenhemden, 8 Tafchenticher, Zeichnet
Hom" ^ Saarkamm und eine gleiche Haackürfte au»

1F, KnltuSgemeinde . Am Samstag , den

rine ' ^ rE ' Bezirksraübiner Dr. Steckelmache:
Wiesbaden. In das Griangonenlng«

- ^ to,e fcer "E - Presse" von dort berichtet
Kriegsgefangener Russe eingeliefert, der von feiner

nm Z S S >0rf  Nheinhessenis entwicken war.
^ Z  x zu fliehen. Rach längerer heimlicher
^ -n̂ rung kam er in einer großen Stadt an und glaubte in

@rĉ toflr crt>€r ** Enttäuschung , als er
hier gar bald fcstgenommen und nach Wonmö ins Gesänge»
nenläger transportiert wurde, denn er war statt nach PeterS»
vurg nach — Wiesbaden geraten. Virile ich! hat die Kapelle
auf dem Nercberg die Täuschung des Muschik derarckaßtẑ !
den Selbfreöel werden schon jetzt wieder von
den Ka rtoffrifrildern auf dem Land gemaldet. Kaum sind die

aufgeyangen, so gehen sckrm wieder Rohlinge hin
und reißen die Siocke aus. Ta vielfach die jungen Knollen
abgeriyen sind, so ist zu vermuten, daß diese schon zum Essen
mägenommenwerden. Dieses frevlerische Treiben ist um sa
wri-r zu verurteilen, als dadurch nicht nur ein schwerer

™ uns so notwendigen Kartoffelfeldern ver»
ustacht wird, sondern auch diese Frevler sich selbst durch den
schfidigen̂ unreifen Kru-Len schwer an der Gesundheit

~ ®*t0fTn 8C8tffen  und Wasser getrunken! Der acht»
icchrige WiMelm Steigerwald in Frankfurt a. M. hatte am
Montag Kirschen gegessen und Wasser dazwischen getrunken. \

"f 1r̂ 7 ' 5 '^d uoch wohl nnd munter, verstarb aber i
nachmittags plötzlich. ©§ flt möglich daß die Todesursache
aup den Genuß von Kirschen und Wasser zurückzsiführen ist.
, — Knegsauszeichnungen. Mt dem Eisernen Kreuz
I. Klasse wurden ausgezeichnet: Oberleutnant im FÄ>
art .ller« .R̂ ,ment Nr. 50 P el r zae u s. Sehn des Oberst» '
l^ tnvnls PelizaeuS ôon hier; Leutnant und Ordonnanz» 1
offtäTer 6enn Stab der 8. Abteilung Frid-Art.»ReatS. Nr. 27
Hemrrch Gafgen  und Leutnant b. Res. Willy Stiel (von '
der Zigarettenfobrik Lawrens).- Das Eiserne Kren« 2. Klast'e -
erhiriwn : Visewachtmeister Paul Heymann ; lluterofflzier
Zl xlJ c. u H: CamMsunteraffiziar Paul Schröder,  Schn
der Komgl. Hofopernsängerin Frau Schrüder-KaminSky: Ge»

HemrichE r nie r n bei einer SanitätZkompanie; G-»
^ S ^ e T/ skiMr Sohn des Prokuristen
Adolf Schuster hier ; RichardS e lle,  Sohn des Friseurs am
Resdenz-Dheater Richard Gell« hier; .Karl .Konrad Dean ! ?,
Schuhe im Jnf .-iRkyt. 1S1, Cohn dos Bureauassistenten Karl
Dequis hier; Gefreiter Richard Jacob,  Sohn deS Ober»
lchrers a. D. Dr . Faecb hier ; Schütze Willy Meyer,  und-
die beiden Sohne des Landfturmmmins Wilhelm .Herrchen
hier, NuteroffiKier Adolf Herrchen  uwd Musketier WillyHerrchen.
m ~ N̂ rfine  Bei der Kriminalpolizei(Zimmer
Nr 4g) lagert ein Karbon mit Löschpapier,  welcher zu
Anfang dieses Jahre, auf der Schiersteiner Straße von einem
Wagen gestohlen worden ist. Das Papier rührt von der
riirma Julin ? Steinmann , Kaiserslautern, her. Der recht
mäßige Eigentümer kann sich melden.
varberlivle über Krntft, Vorträge und verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Wie alljährlich finden eine
Reche voMtümlicher Bo Stellungen statt, und - var von Mm-,

1

c
:
i



Nr. LTV. DsmrerStag, lZ. Funk ISIS. Wrrsba - rner TagbkatS» Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette «.
tag, den 24. Juni , bis Samstag , den 29. Juni . Sämtliche
Vorstellungen beginnen um 7 Uhr. Es gelangt zur Auffüh¬
rung : . Der Freischütz". . Wie es euch gefällt ". . Figaros
Hochzeit". „Maß für Maß ". „Die lustigen Weiber von
Windsor". „Meine Frau , die Hofschauifpi-elerin ". Vorbe¬
stellungen für die volkstümlichemVorstellungen werden , wor¬
auf ausdrücklich hinyewieseu wird, gegen die übliche Vorver-
kaufsyebühr vom je KO Pf . für eine Karte nur auf Plätze vom
1.60 M. bis 3.10 M. enigeyenganommem. Die Eintrittskarten
für die Plätze zu 35 bis 85 Pf . und die nicht vorbeftelltem
Karten zu 1.60 M. bis 3.10 M. werden von Sonntag , den
23. d. M.. ab täglich von 9 bis 10%, Uhr und von 11 bis 1 Uhr.
an der Theaterkaffe zum Verkauf gelangen . An der Abend-
kaffe werden nur Eintrittskarten für die betreffende Vor-
stellnng verkauft. Die Intendantur behält sich vor, bei grö¬
ßerem Andrang die Kaff« fvüher zu offnen. Ein Teil der
Eintrittskarten ist dem hiesigem Magistrat zur Verteilung an
Arbeitervereine , Jugend -Lrgani sotioneai ustv. überlassen
worden.

* Residenz-Theater . In dem morgen 7% Uhr stattfin-
dendcn Abschiedsabend von Wilhelm Chandon  wird neben
Leo Schützendorf und Julius Ernsthaft auch Käte Hausa
Llitwir^ n. Und zwar spielt die beliebte Künstlerin , an Stelle
des erkrankten Gastes Fräulein Rösler , ine Titelrolle in
Pohls Einakter „Die Schulreiterin ".

* Residenz-Theater . Für Samstag steht «in intereffanter
Mend bevor. Es findet die Uraufführung von „Die unge¬
treue Adelheid", Schwankoperette in 3 Akten von Ignaz
23r fln 11 und Kurt Wonger,  Musik tum Franz Werth«  r,
statt. Der Komponist ist kein Neuling auf disfem Gebiet , .denn
schon mehrere seiner Werke sind mit großem Erfolg über die
Bühne gegangen, so „Der Landsknecht", „Die Musterweiber"
und in voriger Spielzeit „Das verbotene Lied". Der Kom¬
ponist und dre Dichter trerden jedenfalls der llrau,lührung
bei wohnen.

* Kurhaus . Ein Sinfoniekcmzert ist für morgen Freitag¬
abend 8 Uhr unter Leitung des Musikdirektors Karl
Schur ich 1 im Abonnement vorgesehen.

Kus dem vereinsleben,
vorberichr «, Vereinsversammlungen.
^ * Der Gymnasial - Stenographen - Perein

(System Stolze -Schreh ) feiert am Samstag , den 16. Juni,
nachmittags 5 Uhr, im Saal des Katholischen Kasino?, Luisen¬
straße 29, sein 80jähriges Stiftungsfest . Freunde des Ver¬
eins und der Kurzschrift sind willkommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
~  Biebrich , 13. Juni . In vovvevflossener Nacht ist eine

trächtige Kuh im Wert von 1800 M. auf einer hiesigen Weide
von unbekannter Hand an Ort und Stelle abgeschlachtet wor¬
ben. Der oder die Täter , allem Anschein nach müssen es meh-
rere gewesen sein, haben das Fleisch zum großen Teil gleich
weggehbafst, nur einige -ininderivertige Stücke haben sie zu-
rückoelc.-sien. Ermittlungen sind eingeleitet.

wc. Schierstein» 12. Juni . Gestern vormittag wunde das
Dvbnhous mit Hausgarten und Nebengebäuden Rheinlstr. 17
zwangsweise versteigert . Es handelt sich dabei um das An¬
wesen des BootsbaumeisterS Christian Scharstein jun ., das
vcm Ortsgericht mit 63 000 M., von der Steuerbehörde mit
35 000 M. bewertet ist. Die erste Hypothek, welche im Besitz
der Stadt Biebrich ist, beläuft sich auf 17 000 M. Es folgen
dann zwei Hypotheken eines Wiesbadener Rentners mit zu¬
sammen 16 000 M. und zwei weitere Hypotheken mit zusam¬
men 10 000 M., wovon eine dem Vorschußverein Biebrich zu¬
steht. Das Aöctstyebot mit 33 000 M. legte ein der Inhaber
der beiden Hypotheken von je 8000 M. Der Zuschlag wurde
gleich im Termin erteilt . Rechte zu Lasten des Käufers
bleiben nicht bestchen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
DaS Explosionsunglück in Mainz.

— Mainz , 13. Juni . Aus der Unfallstelle (der Buschfchen
Metallwarenfabrik ) wurde noch ein Toter aufgefunden . Von
den Schwerverletzten ist inzwischen noch einer gestorben. Im
ganzen sind bis fetzt 6 Tote  und ungefähr 70 Verletzte
festgestellt. Von den Toten stammen drei aus Mainz , je
einer aus Niederolm» Wörrstadt und Colmar.

»

s _ Fe . Eltville , 12. Juni . Eine geschlachtete Kuh und eiu
geschlachtetes Kalb  wurden , gerade als sie fertig in Säcke»
verpackt-zum Abfahren nach Wiesbaden  auf einer Roll«
lagen, von der Gendarmerie beschlagnahmt.

* Frankfurt a. M.»13. Juni . Die hiesige Ortsgruppe der
Unabhängigen sozialdemokratischen Partei
faßte in ihrer letzten Mitgliederversammlung den Beschluß,
zwei Genossen auszufchließem, weil sie Kriegsanleihe gezeich¬
net hatten . Daraufhin erklärten mehrere Mitglieder sich mit
den geächteten Genossen solidarisch und traten ans der Orga¬
nisation aus . /

Sport.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. V.). In unser

engeres Heimat - und WandergMet führt die am kommenden
Sonntag zur Ausführung kommende 6. Hauptwande¬
rung  des „Rhein- und DaunusÄubs Wiesbaden (E. V.)."
Abfahrt (Hauptbahnhof ) früh 6.53 Uhr nach Langenschwalbach.
Um 8% Uhr beginnt die Wanderung ab Bahnhof Langeu¬
schwalbach über die Adolfsecker Felsen nach Adolfseck, Stccken-
roth und schließlich nach Hahn ; von da über dm Altenstein
zurück nach dem Bleidenstadter Kaps und das Holzhackerhäus¬
chen. Führung : die Herren Hugo Tschernig und Herr
Hch Meis.

Gerichtssaas.
wc. Wieder eine Hochstaplerin in Schwesterntracht. Am

12. Mai wurde dahier die Hilfsschwester Dora Petzold au?
Liegnitz wegen fortgesetzt teil? hier , teils in Frankfurt ver¬
übter Schwindeleien felsigen ommen. Sie gab sich als Tochter
eines reichen Rittergutsbesitzers aus , dem sie in den nächsten
Tagen hier erwarte , stieg in ersten Hotels ab, lebte allerwärts
auf großem Fuß , machte große Zechen und verschwand zum
Schluß entweder , ohne diese zu begleichen, oder sie vermochte
einen ihrer Ealans , deren Bekanntschaft sie auf Rheinreisen,
im Kurhaus oder sonst machte, die Zeche zu begleichen. Zum
Schluß war ein Direktor gutmütig genug, ihr 660 M. zur Be¬
gleichung verschiedener Rcckmungen vorzufchießen, bevor aber
der ganze Betrag noch ausbezahlt war , wurde sie entlarvt
und .der Herr erhielt die Hälfte sei,res Geldes wieder zurück.
Ihr « letzte Schwindeltat bestand darin , daß sie ein Konfek¬
tionshaus an der Wilhelmstraße um Garderobestücke im SBeci
von 1965 M. zu prellen versuchte. Das Schöffengericht ver¬
urteilte die noch recht jugendliche Person zu 3 Monaten Ge¬
fängnis und 1 Woche Haft.

Fe . Fleißige Hamsterin . Im Juki v. I . kam nach zwei¬
jähriger Gefangenschaft die aus Okarben gebürtige Schrift¬
stellerin Susanne Luhfi  aus Berlin nach Biebrich.  Die
Polizei wurde auf sie aufmerksam gemacht und beschlag¬
nahmte bei der Haussuchung 116 Eier , 1 Zenltner Zucker,
15 Pfund Butter , Schinken, Mehl ustv. Die Schöffen nahmen
die eifrige Hamsterin in eine Geldstrafe von 160 M.

Neues aus aller Welt.
Die Erdgasquelle versiegt! Hamburg,  12 . Juni . Die

im November 1910 in Neuemgomme angebohrte Erdgas-
guelle  ist nunmehr völlig versiegt.  Die Quelle , der
anfangs Gas mit einem Druck von 27 Atmosphären ent¬
strömte, hatte schon seit längerer Zeit langsam nachgelassen,
so daß mit ihrem völligen Versiegen gerechnet wurde. Dieser
Zeitpunkt ist schneller eingetreten , als man gedacht hat . Ham¬
burg ist völlig auf seine Gaswerke angewiesen.

Das Ende eines italienischen Psychiaters , dt . Lugano,
12. Juni . Der bekannte Psychiater Professor Buccelli hat sich
im Kerker zu Genua erhängt . Professor Buccelli war der-
h>:ftet worden, weil er fa l sche ärztliche Zeugniffe zur mili¬
tärischen Diemstenthebung ausgestellt hat.

Handelsteil,
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 13. Juni . (Drahtbericht .) Tele¬
graphische Auszahlungen  für

Holland . 2«ä50 G. Hk . 254 50 B. fllr 100 Gulden
Dänemark . . . 151.50 G. « 100.00 B. < 100 Kronen
Sohweden . . . 170 50 G. « 176.75 B. < 100 Kronen
Norwegen . . . 1 025 G. « 160.75 B. « 1 '0 Kronen
Sohweiz . 12650 0 . « 126 75 B. « 101 Francs
Oesterreich -Ungarn 65.55 Q. « 65 .15 B. « 10 1 Kronen
Bulgarien . . . . 7 100 G. « 79 50 B. « 100 bewls
Koustantinopel . ' 0 15 Ö. « 20. ’5 B. < 1 türk - Pfd.
Spanien . 102.00 G. « 101.00 B. < 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse
w Zürich , 12 Juni . Wechsel auf Deutschland 76.10

(zuletzt 7k.?5), auf Wien 45.— (45.50), auf Holland 200.50
(200.50). auf New York 3.93 (3.63), auf Londön 18.75 (18.78),
auf Paris 69.15 (69 —), auf Italien 41.70 (41.75), auf Kopen¬
hagen 128.- (128 75), auf Stockholm 135.— (134.50), auf
Christianic 124. — (124.—), auf Petersburg 54.— (54.—),
auf Madrid 113.75 014 .—), auf Buenos Aires 180.— (180.—).

Banken und Geldmarkt
$ Berliner Geldmarkt Perlin,  13 . Juni . An der

Börse bedang - Tägliches Geld 4 '/s  Prozent und darunter,
Privatdiskont 4' /s Prozent und darunter.

$ Die Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe . Berlin,
13. Juni . Die Einzahlungrn auf die 8. Kriegsanleihe mach¬
ten in der Berirhtswoche 100.3 Mill. M. aus , so daß nunmehr
insgesamt 14 383.6 Mill M. eingezahlt sind, das sind 9541
Prozent des, wie in der gestrigen Abendausgabe gemeldet,
auf 15 001 425 400 M gestiegenen endgültigen Zeichnungs¬
ergebnisses . Die von den Darlehnskassen  für
Zwecke der 8. Kriegsanleihe bewilligten Darlehen nahmen
um 28L Mill M. auf 1446.4 Mill. M. zu und machten damit
1.02 Prozent des Nennwertes der bisherigen Einzahlungen
aus . Für die Zwecke aller acht Kriegsanleihen sind die
Darlehn6kassen nach dem Stande von« 7. Juni mit insge¬
samt nur 307.9 Mill M. in Anspruch genommen , das sind
0.9 Prozent der auf die sämtlichen Kriegsanleihen geleiste¬
ten Vollzahlnngen in Höhe von 87.3 Milliarden Mark.

Industrie und Handel.
* Hamburg -Amerika -Linie . Die „Evening Poet” in

New York vom 27. April berichtet , daß nach einem Tele¬
gramm aus Bogota, Kolumbien , der deutsche Dampfer
„Prinz Eitel Friedrich”  der Hamburg -Amerika-
Linie , in Puerto Columbia auf seinem Ankerplatz ver¬
brannt und gesunken  ist.

■W. T.-B. Gründung einer großen Sehilfswerft i» Ham¬
burg . FIa nt b u r g, 12. Juni . Die Gutehoffnungshütte,
/ktiengesellsrbaft für Bergbau und Hütteabetrieb in Oberm-
hausen , die Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft in Berlin
und die Hamburg -Amerika -Linie haben sieh zum Bau und
Betrieb einer großen Schiffswerft in Hamburg (Finke *-
werder ) vereinigt Das Aktienkapital wird vorläufig aur
auf 10 Millionen Mark bezilfert . Besonders soll der Bau
von Schiffen , deren Antrieb durch Rohöl-Motoren bewirkt
wird , gepflegt, werden . Das Gelände wird vom Hamburger
Staat der Gesellschaft zunächst auf 15 Jahre überlassen . Di*
Firma des neuen Unternehmens heißt : „Deutsche Werk-
Aktiengesellschaft ”.

• Die Gebrüder Stollwerrk -A.-G., Kein , verteilt aus
eir em Reingewinn von 1.81 Mill. M. (1.97 Mill. M.) 6 Pro*.
Dividende auf die Vorzugsaktien (wie bisher ) umd 9 (i. V.
10) Prozent auf die Stammaktien.

Weinbau und Weinhandel.
m Bingen, 12. Juni . Heute fand hier die Versteige¬

rung von Naturweinen aus dem Weingute der Stadt
Bingen und des Heilig - Geist - Hospitals  statt.
Für das Stück 1917er der Stadt Bingen wurden bis 18800,
18 840, 19 480, 20 600 und 80040 M. erlöst . Das Heilig-
Geist-Hospital erzielte für 14 Halbstück Ockenheimer 5370,
6020, 7020 M., Binger Rosengarten 6840, 8410 M„ Ohligberg
6870, 78)0 M, Rochuskapelle 7740 M., Büdesheimer Buben¬
stück 7050 M., Kempter Berg 7530 M. Der gesamte  Er¬
lös der beineu Versteigerungen stellte sich auf 312 910 M
ohne Fässer.

m. Bingen. 12. Juni . Herr Heinrich Ohler,  Wein-
gutshesitzer in Bingen a. Rh., erzielte auf seiner Versteige¬
rung von 1917er Weißweinen einen Erlös von 126 980 M.
ohne Fässer.

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder Sitzungszimmer

Einheitspreise 3
M. 5 und 6 mit Kaffee, und Bad 9 M. (eusschl . Messe )."'

Wettervoraussage für Freitag , 14. Juni 1918
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physik »!. Vereins an Frankfurt ! . &

Tags schwache Bewölkung , nachts heiter , trecken,
etwas kühler.

Wasserstand des Rheins
am 13. Juni.

Biebrich . Pegel; 115 m gegen 1.10 »na gestrig»» Vormittag
Caub . « 150 « « 1.60 « » »
«eine . « 0.36 « « 0.10 « » »

Die Abend-Au sgabe umfaßt 4 Seiten._
Haupt,chriitl-it-r^ « . He,erhörst.

ntw-rt ich für kcvtfAt P - ' itil 3 . © egeri or » . fär 5, ■KUaMMMt
>> R C S »» ackrr . 15 » n Un ft «ItnniSteil ; B. ». tt » u e « » »tf , für Nach,
dritten - u, « iri baden. den Radbarb -irren. S -ririn» »»I UN» » r .eft Leu r . Latz,
acker; für Spart : ft. « .: 8 . ®3: für » n H »d » teil 8 . ® 6. kür Me An,eigen

und Rrliamen: H. « ernans, -Lmtlich mAegtade ».
Druck und « erlag »er L. Schell ender, ' ,» en Hai -B- chdencker-t i» WitUatm.

vprechLunde der Schriftleitung: l » »I» 1 Ufe.

EisenliUSr„Trilecit“, ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel beiÄchwächezuständen
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 490

Scliützenhof -Apotheke , Langgasse 11.
Btioia Bitietmodis
Tavetenkleber Pulver)

Tapeten -Reste.
Wagner._ Rüeinstr aße 79.

Hüturerfmtcr
und Kückenfutter

drima Qual ., frisch ein-
triroffen . Wilhelm Raabe.
UerstadterHiibe ^S._
„Alle Reparaturen an
llhreu. Gold. u. Silber,
waren u. mecki. Apparaten
werden schnell, gut und
Mia ausgeführt.
'>lk. Günther, Uhrmacher.
._ Nerostra ße 9. 1. Et._

Deljt Ml All
Herden während d. stillen
»ut preiswert umgearb.
^pariert und gefüttert,
"ürfchu, H. Stern Wwe..
Spickelsberg 28. Mtb . 1.
NB Auch werden ge.

«wuchte Pelze angekanft.

Edmellsohlerei
23 Schwalbacher Str . 23.

Gummisohlen.
^ Lederabsätze.

Scliöoheilspflege
ist Vertranenssache.

In meinem Institut wird die Gesichts¬
pflege in vernunftgemässer, gesundheit¬
licher Weise auf streng wissenschaftlicher
Methode ausgeführt.

Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Grieskernen und lästigen Pickeln.

JP. 8eiffe 9Webergasse 3.
neben Nassauer Hof.

Damen-Friseur-Etagengeschäft.

lafmeiitwdif. mramlnt ?*“
H. Gieß, Buchhdlg. , Rhettzstrabe27, n. Hauptpost.

H. 6ieü , Rheinftraße 27, n. Hauptpost.

■ Palast -Cabaret
im Vergniiipingspalast

GrossWiesbaden
■ Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810

■ Spielplan bis 15. Juni:

2 Metellas,
Tanzdichtungen

Emmy Ludwig,
Operetten -Sängerin

Molly Pol y,
die rassige Polin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Cära Friedei,
Vortrag -Sängerin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Jenny Maten,
Wiener Lieder

Edelweiss Duett,
Tiroler Gesang.

% Anfang 9 lh Uhr.

Tulpenstiel-
Konzert -Palasi

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Täglich abends 8 Uhr:

Karzes Gastspiel

Operetten -Gesangsduett

Conehita Ms.
Die Jüngste Opcrettensängerin

und die übrigen Konzert-Einlagen.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr und nach¬

mittags ab 5 Uhr.
: Gewöhnliche Preise.
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Oeffentliche« Bortrag
des norddeutschen Redners

Wiesbadener Tagblaü» Abend-JlusgeLe. Erstes Matt. Nr. 27V.

Pl. I . G . Kall ereil - Kiel
Thema:

Well ; »er
Sonnabend , den IS . Juni , abends 8 Uhr,
im Saale der Wartbnrg , Schwalbacher Str . 51.

Unsere Toten, unsere Löhne. Gatten, Väter,
Brüder, Freunde; Wo sind sie? Welche Hoffnungen
für sie? Ist Auferstehung möglich? Wann, wie und
wozu werden sic wiedertommen? Was sagt die Wissen¬
schaft? Was sagt die Bibel? Trost für Trauernde!

Eintritt völlig frei.

Bekanntmachung.
An unsere Mitbürger!

Hunderte von Schülern und Schülerinnen werden unter Aufsicht der
Lehrerschaft die

GllSt. Fischer, Damenschneider,
Moritzstraße 6 (nahe Rheinstrasse .)

(lebernahme
aller ins Fach schlagenden Arbeiten.

Echte Schwarzwälder

in allen Größen frisch eingetroffen
empfiehlt

Wws Mm  Mer
12

Fernsprecher 453.
12 .

Gegründet 1886.

Mobiliar¬
versteigerung.

Freitag , 14. Juni 1918,
vorm. 10 Uhr

beginnend, werde ich im großen Saale des Brau¬
hauses „Zur Stadt Mainz ", Mainz,

Große Bleiche 4,
auf freiwilliges Anstehen, nachstehendes öffentlich meist,
bietend gegen Barzahlung versteigern:

eine mod. kompl. eich. Herrenzimmer-
Einrichtung

mit Beleuchtungen, Teppich, 1 Klubsofa mit 2 Sesseln,
ein weihlackiertes Schlafzimmer

mit Roßhaarmatratzen und feinen Federbetten,
ferner : 1 Klubsessel, I Ottomane mit hochfeiner Decke,
elektr. Steh , und Tischlampen, hochfeine Oelgemälde
u. a. (Erbe ) und viele andere Bilder, Tierseile , dar¬
unter ein selten schönes Leopardenfell , Blumen-,
Zeitungs. und Bücherständer, Rauch- und Bowlen¬
tische, 1 Meyers Konversationslexikon (neueste Aus¬
gabe) mit Regal, herrliche Wanddekorationen, 1 Spinn¬
rad, 2 eichene Bauernstühle, außerdem einfachesMöbel als:

3 kompl. Betten mit Federbetten , 2 eintür . und
1 zweitür . Kleiderschrank. 2 Nachttische, 1 Waschtisch,
Tisch und Stühle , 1 Plüschsofa mit 3 Stühlen , zwei
Badewannen , 1 Eisschrank, 1 Küchentischund Stuhl,
1 Wein, und Obstschrank, 1 Waschmcmgel, 1 Gasherd
mit Tisch u. v. m.

AesicUiguug: 1 Stunde vor Beginn der Ver.
steigenrug. Fio

Leopold Ullmann, Mainz
Tel . 2705 Auktion, u. Taxator Fischtorpl . 20.

. Wichtig
M MWWN naß Summe!

Klebefest Extra.
Bester Leim auf dem Markt, billig u. unerreicht.

A.  Friedländer , Berlin, Chemische Fabrik.
Vertt. : M, Bauer & Co., Wiesbaden

Telephon 1476.

mittels geschlossener Sammelbüchsen ausüben.
Es gilt den Kriegsbeschädigten zu helfen ! Auch die kleinsteGabe ist willkommen!

Keiner schließe sich aus!
Empfanget unsere Schuljugend höflich, weist sie nicht ab, wenn sie an

Eure Türen klopft! F5 73
Ortsausschuß Wicsbaven,

_Geschäftsstelle : Kriegswohlfahrtsamt.

KOCHKISTEN :: DÖRRAPPARATE

Schillerplatz 2.
Gross- Süciiea-Einricßtuogen.

432

| Amtliche üinaetpen)
Bekanntmachung.

Am 14. ftunt . nachmitt.
4 Uhr . soll auf hiesigem
Güterbahnhof West
, 1 Waggon Heidekraut
'5130 Kg.) öffentlich au
den Merftbietenden gegen
sofortige Barzahlung ver¬
kauft werden. F276

Wiesbaden-West.
12. Juni 1918.

Kal. Güterabfertigung.
Bekanntmachung.

Am 19., 24., 25., 26. und
27. Juni findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachm.
5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt . _

Es wird gesperrt : « amt¬
liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Kessclbachtal), Weg
Kesselbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge-
sperrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige¬
ieben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab-
gcspcrrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 10. bis

20.' Juni 1918 findet eine
Erhebung des garten-
mäßigen Gemüseanbaues
statt. Jeder Einwohner,
welcher in Hausgärien,
Schrebergärten od Gärt¬
nereien sowohl für den
eigenen Bedarf als auch
für Handels - u. Gewerbe¬
zwecke Gemüse ange¬
pflanzt hat . ist verpflich¬
tet. die ihm zugestellten
Fragebogen gewissenhaft
auszufüllen u. spätestens
bis zum 15. d. Mts . im
Ratbause , Zimmer 1. ab-
zugcben. Sollte einem
Beteiligten ein Frage¬
bogen nicht zugestellt sein,
so müssen die Angaben
bis zu dem vorgenannten
Tage im Rathaus , Zim. 1.
mündlich gegeben werden.
Sonnenberg , 11. 6. 1918.

Buckelt. Bürgermeister.

Perser Teppich
und 2 Kelims
gegen lioben Preis zu
taufen gesucht. Wagmann.
Saalgasse 26. _Mel ona KMe
all. Art kauft zu hoh. Pr.
Bogel. 15  B leichstraße 15,

Kaufe Möbel aller Art.
Klavier . Schränke usw..
Klavvwag. Hobe Preise.
Postkarte aenüat . Petri.
Hellmundstraß e 15. 1 S t.
Sofort gesucht Fräulein,

das jeden Abend zum
Schlafen kommt u . morg.
1—2 Std . etwas Hcmsarb.
macht. Borzuftellen von
8—10 Uhr früh bei Frau
Dr . Felgner , Adolfshöhe,
Schillerstraße 2.

[ WM .Anzeigen]

Schuljunge,
kräft .. für halbe Tage ges.
_Ko bk, Se erobenstr. 19,_WkMle-WM
frei zum 1. Juli . Näh.
Hcllmundstraße 58. P . r.

Me plDeitt Uhr
KA-Seife

M. ©. Gruhl,
Kirchg. 11. Tel. 2199.

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Militär « Entlassung, Versetz., Throngesuche,'
—, Schriftsätze an alle Behörd. m. größr'

1 ? Ahn Erfolg d.Rechtsbüro Gullich, Wiesb'
VA OaUtllO Rheins» .60. Auskunft:Hilfsdienst etc'

Anzüodeholz per Sack Mk. 1.50
«dfallholz per Sack Mk. 2.50

Säumlinge von Brettern auch rnnde
Stangen für Bohnenstangen

liefert ftei Haus 477
W. €iail Wwe , Schwalbacher Strafte 8

Telephon No. 84.

Offenes Bündelholz
— gut trocken —

prima Auzüudeholz
abgehokt0 Mk ., frei Haus 0 .50 Mk . per Ztr.

Ad . Xemnich,
Hermannstratze 16 . Telephon 1578.

«W Aiychm
Sonnenberg

Ausgabe der Kartoffeln
Freitag . 14. Juni 1918.
und am Samstag , den
15. Juni 1918, in der
Levensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Ärotkarten-
Nicmmern:
Frettag , den 14. Juni:

1401—1(356: 8— 9 vorm.
1— 200: 9—10 vorm.

201— 400: 10—11 vorm.
401— 600: 11—12 vorm.

Samstag , den 15. Juni:

Junge Legehühner und
liähr . Zuchtbasen verkautt
Bode. Blücherstraße 34. P.
Paradiesreih ., weiß, bcd.

unter Ladenpreis zu verk.
Schrö der. Kl. Burgstr . 1,2.

M ». MMe.
Betten, >Waschkommoden,
Bücherschränke usw. billig
zu verkaufen. Möbellager
Kettner , Kirch gaffe 62._

Prachtvolle Wohnzim.-
Kinrichtnng und moderne
Küche abzug. bei Messer.
Hell mundttraße 53. 2. _

Wegen Räumung
verk. ich sänttl . gut erhalt.
Möbel, Kanapee, Plüsch¬
sofa, diese W. zu bill. Pr.
Fr . Petri , Bleichstr. 23.

mit Kette verloren auf
dem Kaiser-Friedr .-Ring.
Gegen Hobe Belohn, abzu-
geben Kaiser - Friedrich-
Ri ng 69. P arterre ._

Im Walde od. Schützen¬
straße 1 schwarze Hand¬
tasche mit Inhalt verlor.
Wiederbrina . erhält gute
Belohn. Frau Büscher.
Hot el Bender. Hafnern ._

Verloren Sonntagabend
von Schierstein n. Wies¬
baden ein

Stockschirm.
Abzug, gegen g. Belohn.
Göbenstr aße 28. P . l.

Haarteile
Dienstag , vorm. 8 Uhr,
auf dem Wege Schwalb.
Str .. Ellenbogen«, bis Gr.
Burgstr . verk. Wicderbr.
gute Bel. Steingaffe 1. 1.

ktMesanit Wiesbaden

Großer stark. Schmiede-
Handleiterwag . u. Kasten-
waaen billig verk. Petri.
Hellmundstraße 15, 1 S t.
Klvvvwagen mit u. ohne

Verdeck, n. einer für zwei
Kinder aeeign.. verk. billig
Petri . Hellmundstr. 15. 1.

601— 800
801—1000

1001— 1200
1201—1400

8— 9 vorm.
9—10 vorm.

10—11 vorm.
11—12 vorm.

Die Kartoffel - Scheine
haben nur an den Tagen
Gültigkeit, an denen sie
eingelöst werden.
Den Angestellten der Ge¬

meinde ist es ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
diese Scheine umzutauschen

Die Lebensmittel - Aus¬
weiskarte ist unbedingt
vorzuzeigen. *
Sonnenberg . 11. 6. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.

Gntcrh . Hcrrenr ., Frei !..
Holland, Sedanstr . 5. H. 1.

Vogelfreunde! Restv. 1»
Papagei - n. Kanarienfutt.
Gullich, Rheinstr . 60, P.

Sterbefälle.
Juni 12. : Taglöhncr

Georg Herrmann . 69 I.
— Anna Maria Magda¬
lena Marttn , ohne Berufs,
16 I . — Ehefrau Auguste j
Schäfer , geh Bär . 34 I.
— Ehefrau Franziska
Kunkel, geb. Hoh. 38 I . —
Magistratsobersekr . a. D.
Karl Schmidt, 64 I . —
Landwirt u. Schuhmacher
Valentin Faust . 72 I.

Dr. med. A. Reinhart
Urologe and Frauenarzt

zurück.
Telephon 4365.

Spr . 11— 12, 3—4. Taunusstr. 5,

>V

Apotheker Naschold ’s verstärkte
Bade-Essenz stärktHerzu .Nerven
und ist bei Gicht u. Rheuma un.
entbehrlich . Seit Jahren ärztlich
empfohlen und anerkannt , jjf
Allein -Vertrieb für Wiesbaden.
Drogerie Moehns, Taunusstr 25

_ Telephon 2007.

Clnicin’s Buffi- nnö BopletOaos
Modernes Antiquariat

Rheinstraße 5S Telephon « S44
»l>e.s» er.gWiSMoiM

werden zu höchsten Preisen angekauft.

^^ !lUI!l!tUII!IUUIII!liill!UIIM!l!llllllinilll!IUIIil!IIUII!IIIIIQJIIIIIIIIJiiU!l!|||̂
Statt Karten. 5

Die Verlobung ihrer Tochter Ellinor mit
3 dem Gutsbesitzer Herrn Theodor Wander-
= Moritzkehmen beehren sich anzuzeigen

Geh. Regierungsrat Krossa u. Frau
Emily , geh . Kaftpcke.

§f Wiesbaden -Sonnenberg , im Juni 1918.

Meine Verlobung mit Fräulein Ellinor
Krossa , Tochter des Gell. Regierungsrats
Herrn Waldemar Krossa und seiner Frau
Gemahlin Emily , geh. Kaapcbe , beehre ich
mich anzuzeigen . F145

Theodor Wander.
Moritzkehmen b. Tilsit , im Juni 1918.

Am 11. d. Mts. verstarb unser lang¬
jähriger Mitarbeiter , der Schriftsetzer

Herr Christian Michel.
Seit 23 Jahren in unserem Hause

tätig , hat er sich die Hochachtung aller
erworben.

Gleichzeitig erhielten wir die Nachricht,
daß unser Mitarbeiter , der Schriftsetzer

Herr Hugo Funk
am 1. d. Mts . den Heldentod für sein
Vaterland erlitten hat.

Wir werden diesen beiden Treuen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Buchdruckerei Carl Ritter
6 . m. b. H.

Unser lieber Vater, Großvater, Schwieger¬
vater und Onkel, der
Magiftratsoberfekretär a. D.

AI MW mu
Inhaber des Sgl . Kronenordens 4. Kl.

entschlief heute sanft nach längerem Leiden
im Alter von nahezu 65 Jahren.

In tiefer Trauer:
Karl Schmidt. Leutn. d. Res.
Knife Zais , gcb. Schmidt
Glly Schmidt
Ktna Schmidt
Titns Zais . Leutn. d. Res.
und Gnlrel.

Wiesbaden , den 12. Juni 1918.
Zietenring 7, I.

Trauerfeier und anfchl. Feuerbestattung
finden am Sonnabend , den 15. Juni 1918,
vorm. 10 Uhr, im hiesigen Krematottum statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

PöbeUtaufocrud)
für

junges Ghemr.
Bin beauftragt zu kaufen:
Saloneinricht . b. 1200 Mk.
Schlafz.-Einr . b. 1200 Mk.
Küchen-Einr . b. 500 Mk.
Es kommen nur bessere
Möbel in Betr . u. erbitte
Zuschr. Otto Kannenberg.
Polster- u. Taveziergesch..
Walramstraße 27. Part. R  llsnI ( 8JgUNg.

len denen, die bei dein Hinscheiden unserer
:schlaienen so herrlichen Anteil nahinen, saxen
n tielZelühlteslen Dank.

Familie He nrich Urbach.
esbaden, den 12. Juni 1918.

*
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